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1. Aufgabenstellung 

Aufgabe der Stoß- oder S 

gungen der Kraftfahrzeug 

heiten angeregten Schwin 

dämpfen und somit Fahrsi 

leisten. Schwingungen de| 

Radlastschwankungen, die 

bahn übertragbaren Längs 

sen. Stoßdämpfer mit veri 

lastschwankungen und kön: 

Dies wirkt sich besonder 

Querbeschleunigung aus u 

rungen im Fahr- und Lenk 

sind dann: ungenügende 

beim Bremsen, höhere Sei 

tern, ungleichmäßiger Re 

auslauf [ 1, 2, 3, 4, 5, 

Die Wirkung der Stoßdämp 

artig nach, sondern allm, 

des Fahrzeugs. Der einze 

wann die Grenze der Fahr 

Grund müssen die Stoßdämj 

ihre Wirksamkeit hin übei 

Wirksamkeit wird seit eirj 

ein Prüfgerät eingesetzt 

Schwingungsdämpfung bei d| 

zustellen. 

Untersuchungen von Herst' 

1971 bis 1977 zeigen, daß| 

zeuge einen oder mehrere 

14]. Bei Untersuchungen d 

wurden bei der Hauptunter 


